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Einheitliche Bezeichnung 
der Bahnen 

Nachdem im Sammler-Brief einmal die Bezeichnungen für 
die einzelnen Arten der Fahrsdteine klargestellt wurden, er­
scheint · es zweckmässig, auch auleinige häufige Fehlermöglich­
keiten bei Bezeichnung der einzelnen Arten von SdJ.ienen­

bahnen hinzuweisen, da die nötige Anwendung der Fachaus­
drücke nicht nur zur Vermeidµng eines unvorteilhaft .laienhaften•· 
Eindruckes, sondern' auch zor irrtumsfreien gegenseitjgen ,Ver­
ständigu~g unerlässlich ist. 

Eine .Eisenbahn" ist, genau genommen und nach der ,Be­
griffsbestimmung des Reichsgerichts, jede Schienenbahn. Ublich 
urid berechtigt ist e·s aber, diese Anwendung dem durchaus., 
geeigneten Wort .Schienenbahn" allein zu überlassen und die 

• Schienenbahnen einzuteilen in ,Eiseiibahnen" µnd .Strassen. 
bahnen". :z;u den .Eisenbahnen• gehören dann auch, entspre­
chend dem überwiegenden Sprachgebrauch, alle Kleinbahnen, r '\vatqahnen usw., lediglich die Stadtschpellbahnen (Hoch- und 

. untergrundbahnen einschl. S-Bahn) und wenn man will auch die 
Bergbahnen bilden noch besondere Gruppen neben Strassen· 
bahnen und Eisenbahnen. Für-die Eisenoahnen des Fernverkehrs 
nach der Art der Reichsbahn wird man dann .Fernbahnen" 

sagen müssen, denn es geht nicht an, etwa vom Begriff „Eisen-

bahn" alle Kleinbahn~n ausschliessen zu wollen. Auch der Aus­
druck .Reichsbahn" - sie beisst auch beute noch so 1 :. sollte 
mit mehr Uberlegnng gebraucht werden, ' als es leider oft 
geschieht. Zur Reichsbahn gehört bekanntlich v. a. auch die 
Münchener Isartalbahn, die Strassenbahn Ravensbwg und die 
Berliner und Hamburger S-Bahn, dagegen nldlt manche recht 
ansehnliche Uberland-Eisenbcl?n, bis vor einigen Jahren nicht 
einmal die Lübeck-Büchener Eisenbahn mit ihren zweistöckigen 
Stromlinien-Schnellzügen Hamburg- Lübeck 1 

Ganz unabhängig v~n all dies~n Fachausdrück; n ist die 
Einteilung in Elektrische Bahnen und Dampfbahnen, wobei V:,ir 
üblic:verweise als „Elektrisch" jede Bahn mit Fahrdraht oder 
dritter Si:hiene, und alle übrigen Bahnen als .Dampfbahnen• 
bezeichnen, aul!(l wenn le~tere mit Motoren irgendwelcher Art, 
ja sogar mit elektrischen Akkumulatortriebwagen betrieben 
werden, (Nleistens verkehrt ja auch wenigstens ausnahmsweise 
irgendein Dampf-Güterzug, der die Bezeichnung als ,Dampfbahn" 
rechtfertigt). per immer wieder aufkommende Missbrauch, 'alle 
Bahnen mit Fahrdraht als .Strassen bahn• zu bezeichnen, verdient 

schärfste Bekämpfung; zu den Strassenbahnen gehören selbst­
verständlich auch die meisten Pferdebahnen und. soldie Dampf­
bahnen wie Heidelberg-Weinheim, und andererseits sollte man 
elektrische Bahnen wie die Albtalbahn oder die Extertalbahn, 
die ganz nach Art der Dam-pf-Eisenbahnen auf eigenem Bahn­
kö_rper ~d in regelrechten Bahnhöfen verkehren, dom nicht als 
.. -6trassenbahn" b·ezeichnen. 

Die genaue Abgrenzung zwischen Strassenbahnen und 
Eisenbahnen ist manchmal schwierig und man wird jedenfalls 
bei dem Wort Strassenbahn stets daran denken müssen, dass 
dazu ein ~uf offentlicher Strasse verlegtes Gleis gehört, mag 
auch ein erheblicher Teil der Strecke auf eigenem Bahnkörper 
verlaufen. Eine Bahn, die elektrische Lokomotivzüge zur Per_ 
sonenbeförderung verwendet, werden wir im allgemeinen nicht 
als Strassenbahn bezeichnen. ' 

Die ,amtliche" Einteilung ist für uns wenig brauchbar: Je 
nach Genehmigung werden hier die Schienenbahnen eingeteilt 
in .Strassertbahnen•, .. nebenbahnähnliche K!einbahnen• (ein 
abscheuliches Wortungeheuer) und ,Private Bahnen des allge­
meinen Verkehrs• . In allen drei Gruppen kommen elektrische 
Bahnen vor und zwar überall auch solche, die wir ohne weiteres 
als „Strassenbahnen" bezeichnen würden. Alle drei Gruppen 
umfassen sowohl regelspurige als sdunalspurige Bahnen, und 
auch hier gilt es einen sehr unerfreulid1en Missbrauch zu be­
kämpfen : Eine • KleiQbahn" ist überhaupt kein einheitlich fest­
gelegter Begriff, man versteht darunte~ oft genug sogar au~ 
sämtliche Strassenbahnen und keinesfalls is t .Kleinbahn" etwa 
gleichbedeutend mit .Schmalspurbahn", sondern es gibt eben­
sogut viele regelspurige Kleinbahnen wie, besonders auch im 
Ausland, Schmalspurbahnen von der Art regelrechter Fern­
-eisenbahnen. Qa wir leinen zusammenfassenden Ausdruck für 
alle die vielen kleinen Dampfeisenbahnen jeglicher Spurweite 

· aber ste ts mit geringer Streckenlänge und leichten Zügen be' 
nötigen, mögen sie als .Dampfkleinbahnen" bezeichnet werden~ 
aber eine feste Abgrenzung dieses Begriffs ist nicht möglich: 
Allgemein gliedern wir also die Schienenbahnen in Strassen­

bahnen und Eisenbahnen und die Eisenbahnen wiederum in. 
Kleinbahnen und Fernbahnen, alles ohne Rülksicht auf Spur­
weite und elektrischen Antrieb. 

Grünwald 
(t 16.7.1947), 
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Neue Bezieher und Ergänzungen 

zur Bezieher-Liste: 

1. Neue Bezieher: 

A. Deutschland 

Hünig, Hans 20a Hannover, 
Constantinstr. 12 Eisb Lok 

'B. Osterreich 

:Slezak, Josef Otto, Wien- 19, 
Windhabergasse 16 Eisb Lok G 

C. England 

Bond, E., 273 Warwick Road, 
Olton near Birmingham VI 

D. Niederlande ' 

Reeskamp, J. H. E., Leistraat 3 bis·; j 
Utrecht Strab Vb Fs Ak 

T. Dänemark 

Rosenieldt, J., Redaktion „Mo-
deljerhbanen", Strandvey 4x, 
Kobenhavn-O Vm Lit 

2. zu streichen: 

A. Deutsdlland 

Baier, Carl, Kempten-S'chelldoif 
· Erpi, Paul, Suttgart 

- - - Uüntner, Walter;·-Braunschweig­

Kühle, Peter, Wuppertal-Vohwinkel 
Modell-Eisenbahn-Club Hannover 
s ·dlaeier, Hans-Joadl•m• W1,1ppertal-Elberfeld 
Tauser, Anton, Stuttgart 

C. England 

Cooke, B., Berlin-G_runewald 
. / 

3. Anschriftenänderungen und sonstige~ : 

A. Deutsdlland 

Esdl, Willy; jeqt (1) Berlin-Zehlendorf, Clay-Allee 337 III 
Matern, Karl, jeqt 20b Braunschweig, Frankfurter Str. 29E 
Sdlwindt, Klaus, Brau~schweig : jeqt nur noch Strab 

,Tw Bw Vb 
Weiser, Er-win, jel:Jt 16 Darmstadt-Eberstadt, Franken­

steiner Str. 116 / Eisb Strab Kib Lok 
Wölpe~, Arthur, Ob.-Ing. VDI, jeqt 20a Hannover, 

Stolzestr. 21 

I. Jugoslawien 

Jonas, Ernst E., jeqt Batajnica/Srem, Zelj. meh. rad. 

K. UdSSR. 

Wurmstedt, Ing., Karl, jeqt Kuibyschew (Wolga), Post­
leitstelle 26, Haus 9-35-17 

L. USA 

Helft, Karl-W., jeqt RA/12319751, Detad1ment Nr. 1, 
126211d ASU, First Army, Fort Dix (New Jersey) . . 

~n~ ER JUBIL~UMS-KAlENDEll 

(Betriebseröffnung en Monat Juli) 

1. 189.J Inselbahn Amrum (Damplbe tr.) 
1899 Strab A ussig 
1909 Pfb Salzufle n 

3. 1889 Plb Utrecht (Holland) 
7. 1944 Stillegung Strab E~ lingen 
8. 1934 Türkheim- Bad W örishofen auf Dampfbetr. 

umgestellt. . 
/0. 1904 Plb Französ.-Buchholz (Berhn) 

17. 1929 Seilbahn Bad Harzburg 
18. 1899 Strab Magdeburg 

1929 Thüringerwaldbahn Gotha 
19. 1909 Kreis Me ttmanner Strab 

21. 1899 Strab Cannst:att (Stuttgart) 
1909 Teltower Kreisbahn 

22. 1899 Saalburgbahn (Bad Homburg) 
26. 1859 Pfb Ballimore (USA) 

'29. 1899 Strab Landsberg (Warthe) 
1 . 

a) Eisenbahnen: 
'Seit 15. 5. folgende neue Schnellzugverbindup.gen in 

der Ostzone : 

D 11 /12 Dresden-N, - Berlin Stadtbahn - Warne­
münde (2 X wöchentlicil Kurswagen Prag­
Kopenhagen) 

D 13/14 Berlin Stet[ Bf. - Stralsund (jeqt liber Neu­
-.--=e-,- - -,7ltreli~, 1 X wöchentli,ch Kurswagen- nach 

Stockholm) 
E 129/130 Berlin Stett, Bf. - Stettin (m. Flügelzug nach 

Stralsund) -Marzilgsr 

(Aus räumlichen Gründen muss auf die Wiedergabe 
der Vielzahl neuer Zugverbindungen seit 15. 5. in den 
Westzonen verzichtet werden). 
' Am 15. 5. Inbetriebnahme der neuen festen Eisen­

bahn~Brücke Mainz-Süd _(einglei~ig) mit Einbau von Tage_. 
lichts1gnalen auf der Mamzer Seite. •Wei.n 

Mit Einführung des Sommerfahrplanes wurde auf d~r 
Strecke Wolfenbüttel- Ringelheim ein Pendelverkehr mit 

Lokomotiven der Osterwied - Wasserslebener Eisenbahn 
aufgenommen. Näheres siehe ,,, Lokwesen" . Pierson 

b) Straßenbahnen und Omnibusse : 
Berlin: 

Strab-L. '.'.3 bis Augustenburger Plaq verlängert. Seit 
24. 4. neue Omn.-Ausflugslinie (nur Sonntags) Bf. Zoo­
Schildhorn. Münzinger 

Nach.Strab.-L. 40 und 77 wurde jeqt L. 76 auf Betrieb 
mit Scherenstromabnehmer umgestellt. Maenner 

Seit 1. 6. Abschaffung der dr~istelligen Liniennummern 
bei der Strab: L. 128 jeqt 29 ; L. 141 jeqt 36; L. 147 jeqt 
47 (dafür bisherige L. 47 jel}t 46) ; L. 174 jeqt 73 (dafür bis­
herige L. 73 jet;t 71) und L. 199,ie~t 45, ferner beim Omn: 
L. F {Spandau- Falkensee) jeqt A 5; L. J (Kladow-Gross­
glienicke) jeqt A 6; L. S (Nordend-Blankenfelde) jeqt A 7 
und L. D (U-Bf. Friedrichsfelde-Kaulsdorf) jeqt A 8. Ende 

Bremerhaven : 
Mit den Montagearbeiten einev zweiten Obusstr~cke 

(Bf. Bremerhaven-Stresemannstrasse, 4,5 km Länge) isl 
jeqt begonnen worden. VGB. 
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Dortmund: 

Obuslinie B ist nach Wiederinbetriebnahme der Strab.­
Linien 3 und 8 bis zum Volkspark zurückgezogen worden. 

Offenbach: 

Seit 5. 6. Strab.-L. 27 über die 1,2 km lange Neubau­
strecke zuc Siedlung Tempelsee verlängert, seit 7. 6. Omn.-

Duisburg: Cadenbad1 L. 86 und 87 zu einer durchgehenden L. 86 Bieber- Hbf. - , 
Buchrainweiher zusammengezogen. Kraltt , Neue Omn.-Liniell 38 (Hamborn Altmarkt - Oberhau­

sen Hbf, - Meiderich BI.) und 39 (Duisburg Hbf. - Ober­
hausen Altmarkt). Mallheis 

Solingen: 

Strab.-L. 1 seit 15. 5. jeqt Ohlig~ Bf. - Merscheid­
Schlagbaum- Hästen, dafür Fortfall der L. 6; Omn.-Linien 
werden mit Zahlen numeriert, und zwar : 21 (A) Drei­
eck - Merscheid - Ohligs• Schüt1enpl., 22 (B/C) Wald, 
Haan- Ohligs - Aufderhöhe, 23 (neu) Wald - Weyer -
Merscheid - Aufderhöhe, 24 (neu) Dreieck - Höhscheid­
Aufderhöhe - Leichlingen, 25 (D) Schlagbaum- Löhdorf­
Aufderhöhe, 26 (E) Dreieck-Katternberg, 27 (neu) Schlag­
baum - Stöckerberg- Hasselstr., 28 (neu) Dreieck - Kannen­
hof - Papiermühle u'nd 29 (P) Dreieck- Mangenberg- Kran-

Düsseldorf : 
Omn.-L. 54 nur nod1 Ddf.-Gerresheim - Unterbach ­

Hilden (nicht mehr Langenfe1d), neue Omn.-L. 74 Ddf.­
Hassels - Hülsen - Hilden- Langenfeld, L. 62 jeqt Mett­
mann- Hochdahl - Millrath - Haan - Gruiten, L. 63 Mett­
mann - Ddf.-Gerresheim bis Ddf. Hbf. verlängert, L. 70 bis 
Aachen Hbf. verlängert, lel}tere seit 1. 6. irh Gemeinschafts­
verkehr Rheinbahn/Reichsbahn/ Aachener Strab. Poesdiel 

Frankfurt/Main : 
Seit 4. 6. nach Inbetriebnahme der Obermainbrücke 

Strab-L. 7 Preungesheim-Lokalbf. - Niederrad (Haardtwald­
plaq) und L. 16Offenbach Friedhof--Lokalbf.-Dom - Rat­
haus-FrankfurtHbf., seit 7. 6. Strab.-L. 6 (Röderbergweg­
Palmengarten) wieder in Betrieb. 

r,.-._ Omn.-L. 51 seit 13. 6. Ratsbrücke-Prüfling. Steinberger 

Glasgow (Schottland) : Krafft 

3. 4. Inoetriebnahme der ersten Obuslinie 102 (Pol­
madie..:.. Provanmill). Price 

Hamburg: 

Umbenennung der Omn.-Linien : 36 jeqt A 4, 37 jeqt 
10, 39 jeqt A 7 und 40 jeqt A 11. Ebert 

Köln: 

Omn.-L. 42 jel3t Vingst Ost-Höhenberg-Mülheim 
Rbf. - Wiener Plaq-v. Sparrstr. . Boisseree 

. . 
Lille (Frankreich): 

ELRT-Strab-L. 2 (Lille'-Flers-Hempenpont) auf Sche­
renstro'mabnehmerbetrieb umgestellt. Forbes 

Lübed!:: 
Neueinteilung und -numerierung der Strab- und Omn,­

Linien : Strab-L. 1 Burgfeld-Küdmiq, 2 Schlutup- W eisser 
Hirsch, 3 Herrenwyk-Moisling, 4 Kronsdorfer Allee.:... 
W eisser Hirsch, 5 Mühlentorbrücke - Moislinger Baum, 
6 Bad Schwartau-Kronsforder· Allee, 7 Roeckstrasse- . 

~leverbrück, Omn.-L. A Brandenbaum-Krankenhaus 
l _ j st, B Eidiholz (Grenze)°- Hansering, C W eisser Hirsch T 

Stockelsdorf und D Dornbreite-Vorwerker Friedhof, fer­
n.er 3 Vorortlinien nach Grönauer Baum, Krumesse und 
Nusse. Schrei/er 

Magdeburg: 

Seit 2. 5. Strab.-L. 11 wieder bis Industriegelände und 
seit 1. 6. Strab.-L. 6 wieder bis Herrenkrug. CD Müller 

Mülheim-Ruhr : 
Strab-L. 13E (Stadtmitte-Stadion) jel3t in 14 umbe­

nannt, da ganztägiger Betr.ieb. Mattheis 

-München: 

Neue Strab.-L. 37 (seit 23. 5.) Schleissheimer Str. -
Schwabing-Ostbahnhof. Dr. Sdieingraber 

Neuchätel (Schweiz) : 

kenanstalten. Hoppe 

Stuttgart: 

Auf der Filderbahn jeqt durchgehender Betrieb Hohen­
heim - Plieningen Möhringen - Unteraichen - Leinfel­
den-Echterdingen. Im Strab.-Vei-kehr zahlreiche neue 
E-Linien, Fortfall der Strab.-L. 10 Alt 

Wuppertal: 

Seit 16. 5. Strab.-L. 1 nur noch zwischen Sonnbom und 
Ruhmeshalle, L. 8 jeqt Milspe-Winchenbachstr., 13 Uellen­
dahl-Cronenberg Lenzhaus, 18 Schwelm, Wilhelmstr.-
Sonnbom. Lange 

Neu Strab.-L. 19 Velbert-Werden, bisherige L. 19 
(Velbert -;Heiligenhaus) jeqt in 29 umbenannt. Hallender 

Hamburg: 
c) Schnel_lbahnen: 

Am 1. 7. voraussichtlich Wiederinbetriebnahme der 
Hochbahn-.Teilstrecke Berliner Tor - Mundsburg; Schlies­
sull,g des Ringes (Mundsburg-Barmbeck) für 1. 7. 1950 
geplant. Rehbodc 

1111...: 1~ Pf ,;::,..ol'!!, ll q O '\ "'-' 

-- Fahrscheinwesen~ :"3 
-;:-.... .. 

Berlin: 

Durch .Ein-Tag-Tarif" der S-Bahn (10. 5. 49) Ausgabe 
von Fs und Fk, die nur einen Tag galten : 

Preisstufe I - 1. Zone, Pappkarte braun, 0,20 DM. 
• II - 2-1 • • • 0,30 DM. 

Ermässigungs-Fs, 1. Preisstufe, weiss, ohne Umrand. 
,. ., 2. ,. ,, • mit • 

am 11. 5. galten wieder die alten Ausweise. Maenner 

Bielefeld: Ergänzung zur Meldung im SB. 54, S. 354 : 
Nunmehr auch Werte zu 10 (weiss m. rotem Randbal-

ken) und 20 (weiss m. blauem Randbalken). Steoa 

Düsseldorf : 
Mit Einführung des Kindertarifs neuer Fs 10 Pfg., For­

mat 3,5X5,3 cm, Gründruck a. weiss, mit roten Randzah­
len 0-7 wie bish. 20 Pfg.-Schein, ferner neue Monats­
Stammkarten mit Kontrollnummer und Monatswertmarke. 
(3,7X2,5 cm). Poesdiel 

Seit 15. 6. neue Obtlslinie Place Purry-Cernier und 
mithin Verbindung mit dem Obusnel3 Val-de-Ruz_{Strecke -
Villiers-Les-Hauts- Geneveys). Price Magdeburger Vorortbahn: 

N~uer Zuschlag-Fs 5 Dpf., weiss, 
Format 2,2X4,8 cm für Strecke Wasser­
werk-Südost, ferner im bisherigen 
Format (s. SB. 49, S. 317) auch Strecke 
Magdeburg- Südost, weiss mit Linien­
bezeidmung 12 und 14. 

Nürnberg: _ 
Mit Einführung des Sommerft>. Linienänderungen : 

Strab.-L. 1 über Wilhelmstr., L. 2 Hbf.-Dul3endteich, L. 4 
Schweizerstr.-Duqendteich, L. .11 Fürth fü.-Nürnberg 
Hbf.-Luitpoldhain, Omn.-I'.. 84 Hbf.-Zerzabelshof. 

Dillmann 
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Stuttgart: Zur Meldung im 
SB. 55, S. 363: 

12-Fahrtenkart e, formal 
4,7X7,8 cm, Sdrn·arzdruck 
a. hellbr. Papier mil 12 dun ­
kelrote n Kre isen. Alt 

Templin: 
Omn.-Betrieb Hofmann & Lauchs: 

1. Templin Oranienburg, 1,80 DM., Format 8,5'< 
5,0 cm, weiss m. blauem, waagerechtem Streifen. 

II. Templin - l3erlin, Wilhelmplat), 3,00 DM., gleidies 
• Format, weiss m. 2 blauen wagered1ten Streifen. 

Ma e1111er 

rplc;anwesen 
1 tJ...J I •·II 

, ::i:.. I 
-- , C: : 

Bochum-Gelsenkirchen : 
Herausgabe zweier· getrennter Tasdienfp „Rund um 

Bodium" und „Rund um Gelsenkirdien" mit Strab-; Reidis­
bahn- und Nachbarortsansdilüssen, Stand 1. 6. 49, Preis 
30 Pf. . 

Düsseldorf : 
Neuer Taschenfp · der Rheinbahn (Strab.-, Omn.-, 

Sdinellstrab.- u. Motorbootv~rkehr), Preis 20 Pf. Poeschel 

Tw 53+ /Jw 113 

Keine Kriegsverluste. 

Giessen: Neu KSW-Bw 11 und 12. 

Hamm: Neu Aufbau-Tw 33. 

Köln: Neu KS\y-Tw 48. 
München: 

Stetia 

Stock 

Sle(la 

Boisseree 

Tw 713 (Rathgeber) verkehrt als erster planmässiger 
Wagen mit Scherenstromabnehmer seit 13. 5. auf L. 22~ 
Offenbach: Wagner, P: 

Umnummerung des gesamten Wagenparks hat begon­
nen: zunächst Tw 1034 = 021, Bw 1101 = 131, 1118 . 
122und1119=12!. Krafft 

Stuttgart : . 

W L st:· 1.t• ti•k NeuKSW-Tw741 - 744undWiederaufbau-Tw446.Ail 
, agenparl\....,. Q\..IS ,>._ Wuppertal: Ne~ KSW-Bw 523-527 (Normalspur.) Rod. 

'lt:J~ a;; Q;; m e:· 1:9 
Dortmund : iui.Wagenpai.Y,Geschichte; SB. 36, S. 211 :. 

Zu streichen: Tw 107, 119,970-975, Bw423. Cadenbach . 

Duisburg: Neu KSW-Bw 362-363 (Normalsp.). Mattheis 

Düsseldorf : 
Tw 124 (Meterspurnet}) z. Zt. nach Solingen ausge-

liehen. · ' , H-0ppe 

W agenparkgesdlichte Freiburg : 

Tw 1-27 (Baujahr 1901) ' 
28-30 

~ ~~----: ::~·--: ,.,,.....--- . ·­ ·, 

L 

B~ 

Tw 31-39 
40 - 46 
4 7- 56 (Vieradiser) 
57-61 ( ,, ,, ) 

101 - 120 (Baujahr 1901), mit Bügel zur Wagenbe­
leuchtung, davon 102-104 ausgemustert 
und 112-113 (siehe Abb.) mit geschlos­
senen Plattformen versehen. 

„Neue Zeitung" (4. 6. 49) widmete ·ihre Seite Forschung und 
Wissen den Neuerungen imEisenba,4nwesen und berichtete über 
die neueste Entwicklung, insbes, in den USA, im Bau von Dampf­
und dieselelektr. Lokomotiven,. von Kohle-, Kohlenstaub- und 
ölgefeuerten Gasturbinenlok, vou Komfort und Luxus in ameri­
kanischen Zügen, von einem.schweizerischen Leichtstahlzug und 
von der Nut,barmachung der Atomenergie für den Eisenbahn-
betrieb, 11 AbbHdungen ergänzen den Text. All('. · 

.,Nordwest-Zeitung", Oldenburg (4. 11. 48) .Noch jemall\.. . 
ohne Fahrausweis?", Bericht über die Oldenburger Vorortbah-
nen. Standau 

Verkehr und Tedmik (April 1948): .Der erste PCC-'Stras­
senbahnwagen in Europa", Aufsat, über den in Brüssel zum Ein­
sat, gelangten Original PCC-Strassenbahnwagen aus USA. 

Desgl. · (Mai 1949): • Modernisierung der schweizerischen 
Privatbahnen":,bebilderler Bericht über die Nachkriegsentwick­
lung der ·schweizerbahnen. 
Nattonal-Zeitung, Berlin (16. 3. 49): ,50 Jahre Brockenbahn", 
Bericht über das SO-jährige Jubiläum dies~r Bahn. Reichenbach 

Seit kurzem erscheint nunn~hr · auch in Dänemark eine 
Modellbahn-Zeitschrift, .,Modeljernbanen", monatlich und reich 
bebildert. Anschrilt siehe Nachtrag zur Bezieher-Liste. 

Der Abend, B
1
erlin (25. 5. 49): ,,Der BVG-Umsteiger", Kurz­

beridll über die Einführung des Umsteigetarifes mit besonderer 
Berücksichtigung der Sektorenüberschreitung. Ende 

Bei der Hammonia, Nordde~tsdi~ Verlagsg·es~lls?1alt Ham­
burg, ers.chien das Buch Dr. Ench Moller „Grosstädllsche Ver­
kehrsprobleme", 168 Seiten im Format 19X 26 cm mit statl:fü­
schem und Lichtbild-Material über Hamburger Verkehrsun­
ternehmen. Preis des Buches 22.- DM. Rehbock 

Düsseldorfer Stadtzeitung ( 11. 5. 49): ,, Strassen bahn wagen 
feiern Jubiläum", Bericht (mit Abb.) über Fahrzeug-Veterenen 
der Rheinbahn. Poesdiel 

Volksstimme (2. 4. 49) : ,,Mit der Friedensbahn nach Frie­
densweiler", Abhandlung über die Wiederherrichtung der ehe­
maligen .Kanonenbahn• von Magdeburg zum neuen Ort Frie­
densweiler. CD Müller 
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uESOilCHTLICHES~ 

Mündmer Sommerfahrplan 1782. Als es noch keine Eisen­
bahn gab, war die allgemeine Reisegelegenheit für die Mün­
:<hener die Postkutsche oder das.Floss. Den Münchner Sommer­
fahrplan für 1782 berid1let uns Westenrleder: .,Abgehende 
Postwagen: Sonntags abends um 2 Uhr nach Augsburg, Donau­
wörth, Mannheim, Weissenburg: Dienstag, um 2 Uhr abends 
nach Strassburg, Offenburg, Gegenbach: Mittwoch mor'gens um 
8 Uhr nach Salzburg, Stern, Wasserburg, Steinering, Zorneding: 
Samstag abends um 4 Uhr nach Landshut, Regensburg, Straubing, 
Vilshofen usw. : um 8 Uhr morgens nach Wien. Solange das 
Wasser sch_1ffbar 1st, kommt alle Freytag Abend ein Ordinar­
floss von Tolz, und alle Montag um 1 Uhr gehen Ordinarflösse 
von Jyfünchen nach Wien, wo selbe gewöhnlich am Samstag an­
langen. , Buse/KB 

Zum Bildbericht ,Kleinbahn Gardelegen-Neuhaldensleben­
Weferlingen", SB. 50, S. 321: Nicht nur Omnibusse mit offenem 
sondern auch solche mit geschlossenem Oberdeck waren bel 
dieser Kib vorhanden. Nach einem Pressebericht (VB 24. 4. 38) 
~urden 1930/31 8 Omnibusse von dieser Bahn angekauft. Ausser 
Anderungen am Fahrgestell wurden die Plattformen (hinter der 
Treppe) verlän~ert, um dort grössere Gepä,ckstücke, Fahrräder 

~w. unterzubrmg~n. Ausserdem erhielten die Plattformen an 
,fer lin~en Seite_ noch einen Einstieg, damit der Wagen von bei-

' den Seiten bestiegen werden ~onnte. Münzinger 
Bei der Breslauer Strab wird je~t der blaue Farbanstrich ein-

geführt, · Walther 

Briefporto-Stempelung mit dem (vereinfachten) Ne~bild 
ihrer Bahn verwendet die PESAG (Paderborner Elektrizitäts­
werk und Strassenbahn AG). Hollender 

Alt: Zur Meldung Sduni,d, W ., 'SB. 54, S. 355: 
Nic\l't nur vom Bf. Ludwigsburg nach Hohene9<, sondern 

auch über Ossweil nach Aldmgen verkehrte in den Jahren 
1910/14 eine Obuslinie. · Die beiden Linien wurden unter der 

......!!ezeichnung .Ludwigsburger Oberleitungsbahnen" betrieben. 
f '!e Strom.tbnahme erfolgte nicht durch Kontaktstangen, son­
·. ü'ern durch einen auf den b,eiden Drähten der Oberleitung lau-

fenden Kontaktwagen, den das Fahr2;eug an einem Kabel mit­
zog. Beim Kreuzen zweier Fahrzeuge w;urden die Kabel aus­
getausc.ht. Es wurden auch Anhänger verwendet. 

Ferner verkehrte von 1911 -1916 zwischen Heilbronn 
(Neckar) und Böckingen eine ähnliche Obuslinie unter d,r Be-. 
zeichnung • Gleislose Strassenb.ahn Heilbronn- Böckingen . 

Fleischer: ·wer kennt Kataloge oder Zusammenstellungen über 
die von den Eisenbahnverwaltungen der versc.hiedenen Län­
der herausgegebenen Beförderungsgebühren-V errec.hnungs­
marken und der im Eisenbahnverkehr gebrauchten staatlid1en 
Stempelsteuermarken? (Bekannlsind tür Deutschland, Frank-
reich und die Schweiz einige Kataloge). • 
Im alten k. u. k. Osterreich,hat es Elsenbahn-Telefonmarkeri, 
Fahrscheinheft-Zollgebührmarken und ähnliches gegeben, da­
neben edlte Eisenbahnmarken für Beförderung von Paketen, 
Re1segepack, Fracht usw. Wer weiss darüber Näheres? 

Maenner: Am 16.12. 1880 wurde in Aachen die erste Pferdebahn 
, von. Alexanderstr. bis Cölnsteinweg mit rd. 3 km eröffnet. 

Der Name des Unternehmens war .Aachener und Burtschei­
·der Pferdeeisenbahngesellschaft" . 1895 wurde es in .Aachener 
Kleinbahn• abgeändert, als am 15. 7. 1895 die erste elektrische 
Linie in Betrieb ·genommen wurde. · 

Boehm: Die _ers~e Bri~fmark'e mit einem darauf abgebildeten 
Obus erschien m Russland als 10 Kop.-Gedenkmarke für das 
berühmte • Gr.osse Theater·. Oder ist noch eine andere Marke 
bekannt? 

Alt: In der Radiosendung • Die Stimme Amerikas" vom 25. 5. 1949 
wurde ein interessanter Bericht vom geplanten Bau einer 

Brücke über die Bucht von New York gegeben, die Brooklyn 
mit Staten Island verbinden soll. Dadurch würde im Verkehr 
zwischen den beiden Stadtteilen anstelle der 20 Minuten dau­
ernden Oberfahrt mit der Fähre eine Omnibusfahrt von 
5 Minuten treten. Die Spannweite der geplanten Brück~ würde 
die der berühmten Golden Gate-Bridge in San Francisco über­
treffen. Die Fertigstellung des Bauwerks dürfte selbst unter 
amerikanischen Verhältnissen nicht vor 7- 8 Jahren zu er­
warten sein. 

Eleischer: Wer kennt .ältere Darstellungen von L.okomoti ven 
auf Briefmarken als nachstehend aufgeführte: 
a) auf Briefmarken staatlicher Postverwaltungen: 

Erste Darstellung in Europa (ohne Berücksic.htigung der 
Belgischen Eisenbahnma~ken): , Russland 1922: Eisenbahn­
zug (Phantasiedarstellung) ohne Wertar)gabe (200 000 + 
50000 Rubel Zuschlag), 
Erste Qarstellung in Obersee: Neubraunschweig . 1860: 
Lokomotive, 1 Cent. 

b) auf Ganzsachen staatlicher Postverwaltungen: 
Erste Darstellung in Europa: Grossbritannien 1890: Blauer 
1 Penny-Umsthlag zum Jubiläum des Penny-Portos, mit 
4.bbildung der .North Mail". , 
Erste Darstellung In .Obersee: USA. 1876: Lok, Tender und 
Postwagen auf 3 Cents. , 

c) auf Lokal- unq Privatpostmarken: • 
In-Europa: Danube Black Sea Railway, 1867. 
In Obersee: Lokalpost W, Wyman, Boston 1844: Lok, 

· Tender und Personenwagen. 

Zum Leitartikel 
,,Stillg_elegte Verkehrswege" (SB. 40) 
Stillgelegte Verkehrswege~ auf denen schienengebundener 

Verkehr stattgefunden hat, verdienen von jeher das besondere 
Interesse des Verkehrstreurides. Unterscheiden wir hier 2 Arten, 
einmal die völlige Stillegung einer Bahn mil teilweisem Ver­
bleib qes alten .B,ahnkörpers und den Umbau von einer Spur 
in eine andere Spur, wobei z. T. der alte Bahnkörper wieder 

· Yerwendung gefunden haben wird. Ohne .Anrecht auf Voll­
ständigkei.t will ich hier die bekanntesten und mir bekannten 
Fälle streifen. 

Beginnen wir mit der ersten Eisenbahn in Deutschland von 
Budweis nach Linz. Hier hat man die noch bestehenden oder 

· erhaltenen Baudenkmäler bereits unter Denkrnalschu4 gestellt 
und auch eingehend in der Literatur beschrieben. Fahrzeuge 
dieser Bahn stehen im Wiener Museum. Als nächstes markantes 
Denkmal wäre die Ludwigs·-Eisenbahn von N µrnberg nach Fürth 
zu nennen, deren Bahnkörper zum grössten Teil noch heute von 
der Strassenbahn benu~t wird. Die noch vorhandenen Baulich­
keiten sowie das zahlreiche Bildmaterial in der Literatur geben 
noch Gelegenheit, den Betrieb auf dieser Bahn bis 1922 zu er­
leben. Eine besonders in landschaftlicher Hinsicht recht interes­
sante Strecke ist die völlig aufgelassene Bahn Altötting- Neu: 
Ötting in 1 1n Spur der ivormals bayr. Staatsbahn. Ober die still­
gelegte Waldliahn Ruhpolding-Reit im Winke) ist an dieser 
Stelle bereits geschrieben worden. 1937 ~folgte die Stillegung 
der in 60 cm Spur° e rbauten Wallückebahn Kirchlengern-Wal­
lücke. Uher diese Bahn ist zur Zeit ihrer Eröffnung 1897 insbe­
sondere ihre eigenartigen Fahrzeuge viel geschrieben worden. 
Zu erwähnen ist noch die unterdessen wieder in Betrieq genom­
mene Jüterbog-Luckenwalder Kreisbahn mit 75 cm Spürweite. 
Der Abbau von Strecken durch die Besaqungsmächte soll hier 
unberücksichtigt bleiben. 

Der erste Umbau einer Schmalspurbahn in eine Normal­
spurige war in Sachsen die Strecke Kloqsche (Bez. Dresden)­
Königsbrück um die Jahrhundertwende. Heute wird der ver­
blieben·& Schmalspurbahnkörper zu einem Teil von der DVG ' 
benu~l. Ansichten dieser Schmalspurbahn, auf der es bereits 
einen Umse~verkehr von Wagenkästen gegeben hat, sind mir 
nicht bekannt geworden. Als nächster ist der, in der Literatur . 
viel beschrie bene Umbau der Schmalspurstrecke Heidenau­
Altenberg um 1937 zu erwähnen. Hierbei ist der im Tal verlau­
fende Schmalspurbahnkörper fast zum grössten Teil völlig auf­
gelassen worden. Gegen 300 Bilder der Schmalspurbahn um­
fasste meine Sammlung, davon etwa 150 eigene Aulnahmen. 
In Bayern ist der Umbau der Schmalspurbahn Kinding-Eich­
städt zu erwähnen •und in Thüringen der Umbau der einst liO 

viel bespn>chenen Felda-Bahn Domdorf-Kaltennordheim, über 
die es auch nette Betriebsaufnahme n gegeben hat. 

Ich bitte um Ergän-zungen (Daten) zil Vorstehendem sowie 
um Bekanntgabe von Bildmatarial über den alten Zustanä der 
Bahnen, nachdem bei mir alles einschlägige Material vernic.htet 
worden ist. · H 

ager 
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G [! Lokwesen \I i 
Gerth, zur Meldung Wiefel, SB. 45, S. 287 : 

Von der Reihe 43 habe id1 die Belriebsummern 011, 
O 12, O 14, 01 6, 022, 023, 024 , 025, 026 und 027 vor dem 
Kriege viel auf der Strecke Zwickau-- Reid1enbam /V.­
Hof gesehen, wo sie die smweren Kohlenzüge fuhren. 

---7 

Die 43 035 Lokomotivbild-Archiv Bellingrodt 

43 016 und. 024 waren mit g;ossen Windleitblemen aus­
gestattet. Die 43 005 sah ich einmal im Sommer 1945 in 
Schmölln. Sie g~hörte nach der Beschriftung zum ~ w 
W eissenfels (Saale) und hatte Tarnanstrich. Die 43 002 
habe ich während des Krieges oft in Gera gesehen. 

Die hier und auf der. Strecke Leipzig- Reichenbach 
eingese~ten 44er Lok haben ausnahmslos keine Windleit-
oledie mehr~ . ~. - -- ,.. ·- · . ·· -

,Zum eigenen Bericht, SB. 46, S. 294 : 
'In Spalte 1 Zeile 6 von unten muss es .Aulno'ye" 

heißen. 
Zum Bericht Wohllebe, SB. 46 ·s. 295: 

Die bay S 3/6 (später RB-Reihe 184- 5),wc}r früher im 
Schnellzugverkehr auf folgenden Strecken inMitteldeutsch; 
land eingese~t: Leipzig-Hof, Leipzig-Nürnberg über 
Saalfeld und Halle-Nürnberg, sowie Halle.:...Berbn Anh. 
Bf. Sie wurden allmählidl durch die 01 und 03 verdrängt. 
Die auf der Strecke Leipzig-Hof eingese~ten bay S 3/6 
gehörten zur RBD ,Regensburg und Bw Hof. Nach 1945 
habe idi ,allerdings keine mehr hier gesehen. Auch die 
01 ist verschwunden. Statt ihr ist die poln. Pt 3} aufge­
taucht i~ Schnellzugverkehr (Reihe 191 der DRB). 

Wyrsdt, zum Bericht • Die Thessalischen Kleinbahnen", 
SB. 53, S. -351 : 

Die SBB. verkaufte im Dezember 1947 clrei 1-C-Schmal­
spurtenderlok der Brüniglinie (Luzern - Interlaken-Ost, 

· einzige Schmalspurstrecke der SBB., elekti:. Betrieb),an die 
Thessat Kleinbahnen. Gegenwärtig werden 2 C Zahnrad­
tenderlok der gleimen Strecke revidiert, die ebe:{lfalls an · 

· die Thessalischen Bahnen verkauft wurden. · Piese wer.den 
in nächster Zeit ihre Reise nach Griechenla_nd antreten. 

Biedenkopf, zur Meldung Preiser, SB. 53, S. 350 : 
Es erscheint unwahrscheinlich, dass 2 Lok die gleidte , 

Nummer hatten, auch wenn die Gattungs~eichen ver-
schieden sind. · 
Zur Meldung Sdiröpfer, ,SB. 53, S. 350 :. · ~·" 

Es gab doch die Reihen 464 (später-.DR Reihe 68) und 
465 (gleich einer ungarischen Reihe), beide mit 90 km/h 
Höchstges,diwindigkeit. Für Eilzüge etwa der Strecke Gies­
_.sen-Fulda oder Hanau-Eberbach müsste das au'sreichen. 

Rlnglstetter, zur· Meldung Preiser, SB. 52, S. 342 : 
Der ET 31 002 stammt nicht von der RBD Breslau. 

Die ET 31 001-003 waren immer in Nürnberg, die ET 
31 010 - 013 bis Kriegsende in München stationiert; nur 
die ET 31 004 - 009 fuhren auf dem schlesischen bzw. 
mitt eldeulsd1en Ne~. 
Marzllger: . 

Die 03 1057 ist je~l beim Bw Leipzig-Hbf. West ein~ 
gese~t. 

Die 42.003 wurde als erste Lok in der Ostzone in eine 
Kohlenstaub-Kondenslok umgebaut. · 

Am 22. 4. 49 stand die 13.401 (preuss. S 4) mit einem 
Kurierzug des RAW Stendal am Hbf. Potsdam. Die Lok 
ist mit Windleitblechen der P 8 ausgerüstet. Nach Mit­
teilung des Lokführers ist die 13.402, die ebenfalls beim 
RA W Stendal stationiert war, vor kurzem ausgemustert 
worden. , 
Sdlrelter, 'zur Anfrage W~hllebe, SB. 54, S. 359: 

Im Herbst 1948 sah ich auf Bf. Bruchsal, vor einem 
Nebenbahnzug aus Hilsdorf kommend, eine' Lok der Achs­
anordnung 1 B 1, Ordnungsnummer 71 ... : , dieselbe 
hatte jedoch m. E. ein wesentlich anderes Aussehen als 
die abgebildete 71.325. • 
Zur Anfrage Zischang, SB. 54, S. 358 ; · 

Auf dem Hbf. Kiel ist eine T 3, 89 7365, im sq:1weren 
Rangierdienst tätig. Die kleine Maschine muss z. B. kom~ 
plette D- und P-Züge in die Bahnhofshalle (Kopfbahnhof) 
schieb'en. 

Ferner wurden gesehen auf der Strecke Uelz.en-Lüne­
burg ..-Winsen (Luhe) zwei Lok der Gattung T 3 und zwar 
89151 und 89171. Noch eine weitere, allerdings Privat­
masmine T 3 sah ich in Hornburg (Harz). 
van Rozenburg : 

Vor einigen Wochen habe ich eine kurze Zeit in Bel­
gien verbrämt. Die Hinfahrt fand statt von Temeuzen'bis 
St. Niklaas auf der Strecke der ehemaligen belgischen 
Privatbahn Memelen - Terneuzeti. Diese Gesellschaft . 
wurde 1948 aufgelöst und von den · Niederländ. Eisen­
bahnen '(Strecke Terneuzen-: D.ellinge-Grenze) und Belgi­
schen Eisenbahnen (Strecke Dellinge Grenze-St. Niklaas} 
übernommen. Die ganz alten Lokomotiven, worunter ehe­
malige Maschinen der englischen ·LNWR waren, sind 
ebenso wie die veralteten Personenwagen der Privät­
bahngesellschaft vollkommen verschwunden. 'Es fahr~ 
je~t 6 X täglich von St. Niklaas bis Terneuzen bef. • 
gische Dieseltriebwagen (nur 3. Klasse). Nur an den 
Uniformen des Bahnhofspersonals merkt man den Uber­
gang auf die Strecke einer anderen Verwaltung ; denn der 
FahP<lienst wird nur von den Belgischen Eisenbahnen be- - -
trieben. Ubrigens sah ich noch viele ehern. preuss. P 8, 
welche dort sehr beliebt sind. Sogar der D-Zug Paris­
Amsterdam fuhr von Brüssel-Süd bis Rosendaa:l hinter 
einer P 8. Die älteren tokomotivbauarten, darunter die 
ehern. p,reuss. S 6 und S 9 und die 2 C 4-Zyl. Verbun,d­
type 8 und die 2 C 4-Zyl. Heissdampftype 9 :lind jel3t 
ausgemustert. Eine grosse Anzahl 1 D-Güterzuglokomo­
tiven wurde nach fiem Kriege in Canada für die Belgischen 
Eisenbahnen gebaut, man sieht sie bei fast jedem Be­
triebswerk. 
Sdlröpfer, zur Meldung Marzilger, SB. 54, S. 358: -

Die höchste von mir festgestellte Betriebsnu,mmer der 
Reihe 64 ist 64.510 (Bw Nördlingen). 
Zur Meldung Wohllebe, SB. 54, S. 359: 

' Die 1 'Bl 'Pt-Einheitslok der RB ist nicht die 70°, son­
dern die 71 °. Die 70° ist die bayr. Ptl 2/3, (1 B), dte auf 
verschiedenen Lokalbahnen Südbayerns verkehrt. 

Die Henschel-W erke er-hielten • einen Exportauftrag 
von 8 Dampflok für Portug. Ostafrika. ' 
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